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pfeife: der Hafen von S aßn itz  w ar wieder glücklich erreicht. Über S tra lsu n d  
gings dann wieder h e im w ärts , und am 10. J u l i  grüßten mich bereits wieder 
die heimatlichen Harzberge.

Zum A ndenken a n  drei teure Verstorbene.
A ls ich im J u n i  18 9 4  die Redaktionspapiere meines verstorbenen väter­

lichen F reundes K. T h . L ie b e  übernahm , fand sich darun ter der folgende B rief. 
L ieb e  ahnte sicher nicht, a ls  er denselben m it dem Vermerke „Nach Gätkes T ode" 
versah, daß er Gätke und Pietsch über zwei J a h re  früher in  die Ewigkeit vo ran ­
gehen würde. Je tz t, nachdem Gätke am 1. J a n u a r  d. I .  verschieden ist, leiste ich 
seiner A nordnung F o lge?) C a r l  R . H en n ick e .

„D em  Königlichen B a u ra t H errn  P ie ts c h
M ünster (Westfalen).

H elgoland 30. Dezem ber 1893.
M ein  lieber alter F reund  —

wenige W orte werden es wohl n u r sein, aber ich will I h n e n  doch so gut 
es geht nochmals einen herzlichen Glückwunsch zum neu beginnenden Ja h re  zu­
rufen —  es dürfte wohl der letzte sein, die achtzig beginnen sich ganz gewaltig 
fühlbar zu machen und meine K räfte schwinden zusehens —  n u n , wie der liebe 
G o tt beschließen möge!

M öge Ih n e n  noch manch frohes J a h r  beschieden sein, und gedenken S ie  
in bisheriger Freundschaft immer noch hin und wieder I h r e s  alten V ogelw art. 

. J a  die „V ogelw arte", die allgemeine Anerkennung, welche diese meine Lebensarbeit 
gefunden, ist der goldigste Schein meines Lebensabends. D a s  schwache Menschen­
herz ist ja  so froh etw as zurücklassen zu können w as sein eigenes D asein  eine 
S p a n n e  Z eit in E hren  überdauert. S chü tte ln  S ie  nicht den Kopf und sagen 
S ie  nicht: eitel bis zum G ra b e s ra n d , ich habe einen zu guten G ew ährsm ann  
(den S ie  ja auch über alles hochschätzen) der die Freude an der T h a t be­
rechtigt hält.

W as dem Herzen so nahe liegt: Vogelbericht: ist für diesm al gleich N u ll —  
denn fortwährende westliche W inde und Regenböen haben, all und jeden Z u g  
meiner W ahrnehm ung entrückt; —  eine sehr niedliche k n o e s l l a r l a  
und n u r  einen m agon  habe ich gestopft. Doch etw as, w as I h r  Jä g e r -

0 Ein ausführlicher Nekrolog folgt in einer der nächsten Nummern.
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herz staunen machen w ird , kann ich Ih n e n  berichten: Am 1. November sind 
trotz W estwind und Regen auf dem kleinen H elgoland 3 0 0  und etliche Schnepfen zur 
Strecke gebracht worden —  begleitet von zahlreichen Schw arzam seln —  welche 
beide ja stets in Gemeinschaft reisen.

N u n  mein lieber F reu n d  m it diesem frohen Abschluß reiche ich I h n e n  über 
M eer und Land die H and  in  B ethätigung  der herzlichsten Wünsche fü r I h r  
ferneres W ohlergehen und dam it G o tt befohlen.

Getreulich I h r  a lte r
(gez.) G ä tk e ,  V ogelw art."

A ufru f!
I n  einer Zeit/ in welcher trotz unserer so viel gerühmten Zivilisation und trotz der fort­

während wiederholten Phrasen von Humanität/ Nächstenliebe/Milderung des traurigen Loses der 
Armen und Unglücklichen/ der rücksichtsloseste Eigennutz/ Rohheit und Grausamkeit gegen den 
Mitmenschen hie und da noch wahre Orgien feiern, gehört ein nicht geringer Mut dazu/ 
nicht nur für die notleidenden Mitbrüder/ sondern auch für die untergeordneten Geschöpfe 
Gottes/ die armen Tiere/ um Schonung und Mitleid zu stehen. Man wird es aber jeden­
falls sonderbar finden/ wenn dies/ sei es auch in einem ganz besonderen Falle/ ein einzelner 
unternimmt, da ja doch Hunderte von Tierschutzvereinen in allen Teilen der Welt bestehen/ 
welche gewiß dazu berufen sind/ auch Macht/ Einfluß und die materiellen Mittel besitzen/ um 
dies mit Erfolg zu thun. So sollte man wenigstens glauben? Und vielleicht — wenn alle 
diese Vereine in der speziellen Angelegenheit/ um derentwillen ich das Wort ergreife/ als ein 
einiges/ internationales Heer von Kämpfern sich verbänden/ vielleicht könnten sie etwas aus­
richten. Ich meine nämlich die drohende Vernichtung und Ausrottung ganzer Vogel- 
geschlechter  ̂ den sogenannten Uogelmassenmord. Is t aber an einen solchen Verband sämt­
licher Tierschutzvereine zu denken? Internationale Tierschutz-Kongresse werden wohl ab­
gehalten/ aber ein gemeinsames/ energisches/ rücksichtsloses Vorgehen, wie es in der erwähn­
ten Angelegenheit nötig wäre, findet leider nicht statt und gerade in jenen Landstrichen, wo 
der Vogelmassenmord eine beispiellose Ausdehnung gewonnen, wo er sozusagen ein Volks­
vergnügen und ein Geschäft für Hoch und Nieder, Klein und Groß geworden ist, am 
wenigsten.

I n  allen Kreisen edeldenkender, gefühlvoller Menschen, deren es ja gottlob immer 
noch und gewiß auch in den Ländern, in denen der Vogelmassenmord üblich ist, giebt, 
herrscht nur eine Stimme darüber, daß es eine unglaubliche Barbarei, ein ruchloses Treiben 
ohnegleichen ist, den nach dem warmen Süden ziehenden Vögeln, wo sie ermüdet sich zur 
Rast niederlassen, aufzulauern, sie nach Hunderttausenden, ja Millionen abzufangen und zu 
töten, um sie auf den Markt zu bringen und als „Leckerbissen" zu verkaufen.

Welchem aus dem Norden kommenden Reisenden blutet nicht das Herz, wenn er in 
den großen Städten Italiens ganze Berge von Nachtigallen, Lerchen, Wachreln, Finken und 
seit einiger Zeit auch Schwalben in den Markthallen aufgespeichert sieht? Wen empört es 
nicht, wenn er vernimmt, daß diese lieblichen Tiere massenhaft mit Netzen gefangen und tot­
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